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Beilsge -i» Kr. 343 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 14 . Dezember 18S4 .

Großherzogthum Vsdrrr .
Karlsruhe , de» l3 . Dezember .

F (Mäanerturnverein .) Am letzten Samstag veran »
stattete der hiesige MSnnerturnverein sein diesjähriges Schauturnen
in der Leutralturnhalle an der Bismarckstraße . Gegen 3 ' ., Uhr
Abends batten die weiten Räume der Halle eine stattliche Zahl
von Zuschauern ausgenommen , unter denen die sachverständigen
Elemente unserer Stadt nahezu vollständig vertreten waren . Be¬
sonder » erfreulich war die Anwesenheit vieler Damen , ein Beweis
dafür , daß das Interesse für die Turnsache auch in den Frauen¬
kreisen immer wehr Boden gewinnt . Punkt halb 9 Uhr traten
gegen 70 Turner , darunter 20 Mitglieder der Altenherrenriege ,
zu den Freiübungen an . Unter der Leitung dcS BereinSturn
wartS , des Turnlehrers Herrn A . Lrovhardt , wurden Stab '

Übungen vorgefübrt , die bei ihrer geschickten Auswahl und tadel¬
loser Durchführung die Aufmerksamkeit der Zuschauer in hohem
Grade fesselten. Ruhe und Sicherheit , das Ergebniß einer sorg¬
fältigen Schulung und der vollen Hingabe aller Mitwirkenden
an die Sacke , machten sich bei den Hebungen in wohithuender
Weise bemerklich. Es folgten Uebungen an den Geräthen mit
ienmaligem Wechsel . Aufstcigend vom Einfachen zum Zusammen¬
gesetzten , vom Leichteren zum Schweren , gaben diese Uebungen
ein getreues Bild des VereinSgerätheturnens . Daß die älteren
Herren sich mit dem Einfachsten begnügten , ist selbstverständlich .
Jeder soll eben nur daS geben und leisten , waS er vermag ,
Straffe und gute Haltung zeichneten auch diese einfachen Uebungen
der Aelteren vvrtbeilhast auS . Das sich anschließende Kürturnen
der Geübteren am Reck und am hohen Barren (von den Einzelnen
selbstgewählte Uebungen ) zeigte manche schöne Blüthe turnerischer
Kraft und Gewandtheit . Vor allem fiel die vorzügliche , formen¬
schöne Körperhaltung der Turner auf - Einzelheiten hervorzu -
heben , ist bei der Fülle de» Gebotenen unmöglich - Den Schluß
der Uebungen bildete ein vdn 28 Turnern vorgesührtes . in
fünf Gruppen gegliedertes Keulenschwingen Die mit reicher
Abwechselung angeordneten Uebungen in ihren leichten und ge¬
fälligen Bcweguungksormen kamen trotz der vorangegangeuen
Anstrengungen in mustergiltiger Weise zur Erscheinung und er¬
regten beim Publikum besonderes Interesse . Manchem völlig
Neues » noch nicht Gesehenes darbietcnd . Nunmehr trat der
Erste Vorstand des Vereins , Herr De » in . vor die Turnerschar
und sprach den erschienenen Gästen den Dank des Vereins für
ihre Tbeilnabme aus . Sodann betonte der Redner die Bedeutung
der turnerischen Veranstaltung » die er weniger als ein Schau '
turnen anzusebe» bat , sondern als die Vorführung eine- Vereins -
übungsabends bezeichoete , dazu bestimmt , zu zeigen . io welcher
Weife und mit welchen Zielen der Turnbetrieb im Vereine ge'
pflegt wird . Er schloß mit der Bitte , daß noch recht Viele ,
namentlich auch ältere Herren , dem Vereine beitrcteu möchten .

Dem Turnen folgte ein Bankett im Saale IH der Schremvv '«
scheu Brauerei , welchem auch auswärtige Freunde aus Rastatt ,
Heidelberg und Ludwigshafen rc . beiwohnten . Daß hier das
»Fröhlich " au » dem vierfachen Turnerspruch bald zur Geltung
kam. braucht kaum versichert zu werden ; Heiterkeit und Frohsinn
waren die Zeichen deS Festes - Der Vereinsvorstand feierte zu¬
nächst die Verdienste des TurnwartS , Herrn Ä . Leonhardt ,
welcher die schwere und verantwortungsvolle Aufgabe der techni¬
schen Leitung deS Schauturnens in so glänzender Weise gelöst
hatte . Der Gefeierte suchte in seiner Erwiderung einen Theil
LeS Dankes auf die Vorturnerschaft abzuwälzen - Daß auch ihr
der Dank deS Vereins gebührt , wurde allgemein anerkannt .
Weitere Ansprachen wechselten sodann mit musikalischen und
humoristischen Einzrlvorträgen und gemeinsame » Gesängen , so
daß die Stunden schnell dahinflogen und zu früh für Viele der
Schluß des Bankett » herankam .

DaS Schauturnen deS Männerturnvereins hat bei Sachver¬
ständigen und Laien den günstigsten Eindruck hinterlaffen . Wir
wünschen dem rüstig vorwärts strebenden Vereine von Herzen
ferneres Gedeihen

* (Das Weihnachtsgeschäft ) ist bereits im Gange .
Vor einigen Tagen schilderten wir einen Gang durch die Ver¬
kaufsräume des Hoflieferanten F . Blvs ; beute möchten wir dir
Aufmerksamkeit auf daS mit staunenswerther Reichhaltigkeit
ausgestattete kunstgewerbliche Magazin des Hoflieferanten F .
Köchlin lenken - Wir finden hier echte und imitirte Bronzen in der
sorgfältigsten Ausführung, ^ sowohl figürliche Darstellungen , wie
Phantasiegegenständc von den kostbarsten bis zu den einfachsten .
Ueberaus groß ist die Aumvahl von Porzellanen aller Art , her¬
vorragend schön sind die nach den besten alten Mustern her¬
gestellten Erzeugnisse der Königl . Bayrischen Porzellanmanufaktur
Nymphendurg , sehr beliebt die Modeartikel in Delfter Fayence
und reich vertreten die Majoliken . In der großen Fülle von
Glaswaaren aller Art verdienen die prächtigen Kopien alter
Gläser besondere Beachtung . Sehr reich prjjsentirt sich die Ab¬
theilung der Lampmindustrie . In der Branche der Holzmöbel
Zauchen neben den in allen Arten vertretenen Theetischen ,
Etagere » u . s . w . die seit Jahrzehnten aus dem Haushalt ver¬
schwundenen Satztische wieder auf ; reizende Neuheiten befinden
sich unter den Wandschränken und Holzkaffetten . Wesentliche
Neuerungen hat speziell auch die in bedeutendem Aufschwünge
befindliche Produktion feiner kunstgewerblicher Lederwaaren zu
verzeichnen und überaus mannigfaltig erscheinen auf dem dies¬
maligen WeihnachtSmarkt die Gebrauchsgegenkände in Metall
vom Christofle - Produkt bis zu der fast in jedem Haus¬
halt vorkommenden Britanniatheekanne . Starken Absatz finden
die Feusterdekorativnen in echter und imitirter Glasmalerei . Eine
besondere , sehr reichhaltige Abteilung des großen Geschäfts ist
den Haushaltungsgegrnständen in Porzellan und GlaS gewidmet ,
und eine Spezialität , die sehr rasch die Gunst des Publikum -
erworben hat . bildet die »Vier -Mark -AuSstellung " mit der Fülle
der zu diesem bescheidenen Preise käuflichen Luxus - und Ge '
brauchsgegenkände .

lü Mannheim , 12. Dez. (Konzcrtbericht . ) Die ver¬
gangene Woche brachte uns zwei hervorragende Konzerte , näm¬
lich dasjenige deS Philharmonischen Vereins und daS vierte
Akademiekonzert . WaS das letztere Konzert anbelangt , so bildete
den Schwerpunkt desselben Franz Liszi ' s Symphonie zu Dante ' s
»vivioa comeäia ". Die Durchführung des Werkes durch daS
hiesige Theatervrchrster war eine tadellose . Ferner gelangte in
diesem Konzert zum Andenken an Rubinsiein dessen Ouvertüre
»Antonius und Kleopatra " zur Ausführung : Herr Georg Keller
von Ludwigshafen sang mit großem Beifall einige Baritonsoli .
Auch eine größere Anzahl von Damen deS Cäcilienvereins in
Ludwigshafen wirkte mit Erfolg in dem Konzert mit , indem ihnen
die Durchführung von zwei Frauenchören zufiel . Als Solistin
trat Fräulein Hedwig Meyer auS Köln auf , die durch ihr
prächtiges Klavierspiel entzückte. In dem Konzert des Phil¬
harmonischen Vereins sang Fräulein Constanze Donita aus
Genua mehrere Lieder und erfreute durch ihre schöne Stimme
und ihren tadellosen Vortrag . Ferner wurde das Konzert noch
durch die Mitwirkung de» Professor » F . Zajic auS Berlin ver¬
schönert , der einige Soli auf der Violine spielte und seinen Ruf
als ausgezeichneter Geigenvirtuose bewährte . Endlich fand
gestern noch ein Orgelkonzert deS Herrn Musikdirektors Hänlein
statt , in welchem die Hofopernsängerin Fräulein Hein dl und
Herr Hosmusikus Hetzet mitwirkten . Das Konzeri fand in der
evangelischen TrinitatSkirche zur Feier des 300jährigen Geburts¬
tags Gustav Adols 'S statt .

Literakur.
Von dem Werke vonKarl Tanera »Deutschlands Kriege

Vo« Fehrbellin bis NSuiggrätz " , eine vaterländische Bibliothek
für da» Deutsche Volk und Heer , sind soeben bei C - H - Beck in
München der 8 . und 9 . Band erschienen . Sie führen den ge¬
meinsamen Titel : Dir deutschen EinigungSkriege und behandeln
die schleSwig-holkeinischen Kriege 1848 bis 1864 und den Krieg
von 1866 Der Verfasser faßt sie auf als die unerläßliche Vor¬
bedingung zu dem Kriege von 1870 — 71 , dem er eine kurze
Schlußbetrachtung widmet . Diese endet mit folgenden Worten :

»So war der alte Kaisertraum von 1848 und 1849 zur herr¬
lichen Erfüllung gelangt . Der schwer verschlungene Knoten ,den dir Begeisterung jener Jahre nicht zu lösen vermochte — ihn
hat im Jahre 1864 und 1866 da » Schwert durchhauen . Mit
vollem Recht leben diese beiden Kriege , mit denen auch unser
Geschichtswerk zu seinem Abschluß gekommen ist » fort im dank¬
baren Gedächtniß aller Zeiten unter dem Ehrennamen : Deut¬
sche Einigungskrirgr !"

Ueber die Bücher von Tanera bedarf es nicht vieler Worte ,um ihren Werth zu kennzeichnen. Sic haben einen seltenen und
wohlverdienten buchhändlerischen Erfolg gehabt . Echte und
warme patriotische Begeisterung , gründliche Sachkenntniß , flie¬
ßende und allgemein verständliche Darstellung dürfen mit vollem
Recht allen diesen Bänden nachgerühmt werden . Für einen
deutschen WcinachtStisch bilden sic eine der emvfehlenSwerthestenGaben .

Die Weihnachtsnummer der »Modernen Knnst " (Verlag vonRich - Bong . Berlin ) ist eme Festnummer i« schönsten Sinne
de » Worte » ! DaS ganze Heft erscheint wie von Festesfreude
durchsättigt mit seinen farbigen Kunstbeilagen , seinen Aquarell »
Facsimilrdrucken und seinen großen Holzschnitten . Landschaftliche
Stimmungsbilder , wie Müller - Kurzwelly 's „Christabend im
Walde " und A . Schweizer '» „ Winterzauber " wechseln mit lustigbelebten Gesellschaftsbildern ab , wie A . Schwarz ' „Vier gegenEinen ", desselben Künstlers „ verlobungskuß ", F . Viuea 'S „ Zum
Festball gerüstet " und E . Blaaß '

»Festvorstellung "
; Weihnachtenbei den Pyramiden , eine Novelette . die F . von Zabeltitz zu präch¬

tigen Aquarellen von Charles Wilder geschrieben, trägt die Fest¬lust bis in das Land der Pharaonen , und eine zweite novel¬
listische Skizze von Heinrich Mann , » Ein Jrrthum ", läßt in den
Christbaumjudel die Töne webmüthiger Erinnerung hineinklingen .Die religiöse Grundbedeutung der Cbristfeier kommt in einem
„Weihnachtsengel " von E . Erali auf Goldgrund , und in einem
prächtigen Aquarell - Facsimiledruck nach I . Wengel 's „Friede autErden und den Menschen ein Wohlgefallen " zum Ausdruck .

Industrie , Handel und Verkehr .
/ Karlsruhe , 11. Dez . (Brauereigesellschaft vor¬mals S . Moninger .) Ju der heutigen Generalversamm¬lung der Brauereigesellschaft vormals S . Moninger wurde derBericht der Direktion und deS Aufstchrsrathe » über daS fünfteGeschäftsjahr erstattet und der vorgelegte Rechnungsabschluß ge¬nehmigt . Die Dividende von 8 Proz . , d . i . von M . 80 . fürjede Aktie , gelangt sofort zur Auszahlung . Das Ergebniß de«

fünften Geschäftsjahres konnte als ein zufriedenstellendes bezeichnetwerden . Der Versandt erhöhte sich gegen denjenigen deS Vor¬jahres um 7 341 Hektoliter und wurden im ganzen 64180 Hekto¬liter Bier verkauft . Die Aussichten für das begonnene sechsteGeschäftsjahr lassen . wenn nicht UnvorhergefeheneS eintritt , einzufriedenstellende - Resultat erwarten .
Auszug aus der amtliche « Pateutliste über die in derZeit vom 1 . bis 7. Dezember erfolgten badischen Patentanmel¬dungen und - Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau deSCivilinaenieurs Karl Müller in Freiburg . Anmeldung .E . 4 306 . Verfahren zur Herstellung Majolika ähnlicher Metall -

platten . Eisenwerke Gaggcnau . 5. September 1894. Erthei -
lungen . Nr . 79 044 . Wärmeaustauschvorrichtung für Flüssig¬keiten mit sich kreuzender Bewegung . O . Wehrte , Emmendiugenu . E . Frhr , Riegel . 14- April 1894 ab . W - 9 904.

Auszug aus der amtliche » Gebrauchsmusterschutzliste überdie in der Zeit vom 1 . bis 7 . Dezember 1894 erfolgten badische «Musterschutzeintragungen , mitgetheilt vom Patentburrau des Civil »iugenieurs Karl Müller in Freiburg . Nr . 32437 . Dresch »korb für Schlagleisten -Dreschmaschinen mit vorstehenden Drefch -stäben . Heinrich Lanz in Mannheim . 5 . November 1894 . 8 .1736 . — Nr . 32 329 . Mit mehreren Längscinnen versehenerSckaft für Nägel , Schrauben rc . Wilhelm Lorenz in Karlsruhe .3 . Februar 1894 8 . 1230 . — Nr . 32 378 . Sparplatte aus GlaSsür die Achszavfen der Räder an Waffermeffern . B . KeltererSöhne in Furtwarigen . 24 . Oktober 1K94 . K . 2 895 .

Berantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

(22 .) Vrunhilde .
Novelle von M . T ir o l .

0iach »ru <k »erböte» .

(Fortsetzung .)
Sie hörte ihren Vater die Treppe hinabgehen und auch wieder

hrrauskommcn . Sie hörte seine schweren Seufzer im Nebearaum -
Sie erhob sich und öffnete leise die Thür zu dem Zimmer , in

welchem ihr Vater weilte . Eine silberne Dämmerung herrschte
darin .

„Wer ? " fragte Amtsratb Gortmann , der an einem Fenster
stand .

„Klara .
"

Sie trat auf ihren Vater zu , ergriff dessen Hand und küßte sie .
Sie sah . neben ihm stehend, mit ihm hinaus . DaS Zimmer

befand sich an einer der Giebelseiten und gewährte eine sreie
Aussicht . DaS Wasser war sehr hoch gestiegen . Sie sahen cs
jetzt in der ungewissen Nachtbeleuchtung , dir von dem Himmel
hcrabströmtc , dessen Wolkcnvorbänge zum Theil zerrissen waren .
Auch die gewaltigen Eismafferi , welche dir Ucberschwemmung
herbeführt hatten , sahen sie . Alle- verändert , verwandelt in kurzen
zwölf Stundeul

Klara ergriff zum erstenmal « eine tife Bangigkeit .
„ES ist nicht gut , hier hinaus,useben , Klara, " sagte ihr Vater .

„Da liegt begraben für lange Zeit , was ich in mehr ? ls dreißig
Jahren errang . Nur die Kronen der Kastanien sehen daraus
hervor —"

Klara mußte au den Nachmittag im Hochsommer denken , da
Otto von einer Nogatüberschwemmung gesprochen ; dann würde
rings nichts als Wasser sein , höchstens würden die Kronen der
Kastanien daraus hnvorragrn . Die Stätte ihres Sommer -
traumeS bedeckten die verderblichen , gefährlichen Fluthen .

„In Marienbnrg habe ich gehört , daß im Falle dringendster
Gefahr ein Theil des Pionierbataillons aus Danzig nach Alt¬
felde abgesandt werden soll , Klara . Man wollte durch die
Pioniere wenigstens die gefährdeten Menschenleben retten . Die
Pontons aus Eisenblech sind auch geeigneter , den wuchtigen EiS -
maffen zu widerstehen , als andere Böte . Es wäre gut , Klara ,
wenn wir hier bald entsetzt würden . Dieses Haus voll vielleicht
bald verzweifelnder Menschen ist eine Gefahr inmitten der Ge¬
fahren .

"

„Wir wollen hoffen. Papa .
"

„ Gewiß , Klara . Aber Du solltest jetzt auch zur Ruhr gehen »meine tapfere Brunhildc, " sagte er mit einem Versuch , z » scherzen.
„Gott allein weiß, was Du heute Gutes geihan hast , meine liebe ,
verständige Tochter . Dein Gesicht war das einzige , in dem nichts
von dem hereinbrechenden Unheil zn lesen stand . Ich wollte , ich
wünschte , mein Liebling , das bliebe so . Daher schlummere Dir
Kraft an ."

„Darf ich mich auf das Sopha hier legen und mit Deinem
Plaid bedecken , Papa ? "

„ Gewiß , Klara , bleib' bei mir .
"

Er harrte ans seinem Beobachterpoken am Fenster aus . Sie
hüllte sich in den Plaid und legte sich nieder .

Und während er hinausstarrte , voll schwerer Sorge , und ihre
ruhigen Athewzüge ihm der einzige Trost waren » träumte st-,daß die Fluth draußen immer höher stiege. Plötzlich aber wuchsen
Rosen daraus hervor und umspannen daS Haus ihres BalcrS
und drangen durch die Mauern herein .

Klara erwachte davon , daß ihres VaterS Hand sich auf ihre
Stirn legte.

„Klara !"

„Papa —"

„Sei so gut und sieh ' auf . Das Wasser ist unten in 's Haus
gedrungen . Auch die Männer müssen hier oben untcrgebracht
werden ."

Das war der Anfang deS Tages , der für alle im Hause
Atbmendeu sich endlos auszudehnen schien, so voller Elend war er.

Oben wurde es entsetzlich eng und laut , so daß dir nervöse ,
abgespannte Margot den ganzen Tag in Tbränen schwamm .
Amtsrath Gartmann hatte am frühen Morgen , vom Boden¬
raum auS , die Nothflagge hissen lassen und stand nun jede
halbe Stunde von neuem vor dem Fernglas , das in seinem
Zimmer ausgestellt war . Aber nichts konnte er draußen entdecken
als das noch immer langsam steigende Wasser , das außer Eis¬
blöcken und Trümmern aller Art , die von zerstörten Wohnstätten
Kunde ablegten , todteS Vieh mit sich führte .

Die Verpflegung der vielen Menschen im Hause maße , da die
Küche unten überschwemmt war » auf kalte Nahrung beschränkt
bleiben und es war vorauszusehen , daß die Dorräthc überhaupt
nicht mehr lange Vorhalten würden . Die Mütter beneideter sich

gegenseitig um die winzigen Milchportionen , die ihnen für ihr *
Kleinen zusetheilt wurden .

Als Klara am Nachmittag auf die Treppe hinaustrat , dieden oberen Stock mit den unteren Räumen verband » war dieseschon zur Hälfte überschwemmt . Sie sab durch die offene »Thüren in die Wohnräume , die dar Wasser zn dreiviertel ihrerHöhe einnahm , in die Räume , in welchen sie in glücklicherSicherheit groß geworden war und die Zeugen ihres täglichen ,zum Theil so fröhlichen Lebens gewesen. Die Tbränen traten
ihr in die Augen .

Der Vater hatte ihr mitgetheilt , daß sich bereits in der Nachtvom Fudament aus Riste in den Wänden gebildet hätten uni »
daß der Aufenthalt im Hanse gefährlich zu werden beginne . FrauGartmann wußte nichts hiervon . Sie hatte den Vormittag da¬mit hingebracht , da das dritte Zimmer abgegeben werden mußte ,die zwei übrigen Räume so wohnlich als möglich für die Familie
zu machen . So konnte der Amtsrath wiederholt allein mit seinerTochter sprechen und ihr offenbaren , welche neue Sorgenlast sichaus ihn gewälzt hatte .

Wie schwer es der AmtSrath an diesem Tage hatte , das wußtenur er allein .
Sobald er sich den Leuten zeigte , wurde er mit Frage » ange¬

gangen . wann sie wohl gerettet werden würden » Frage « , aus die
er nichts zu entgegnen wußte .

Der Abend dunkelte herein . Der Wind , der tagsüber geruhthatte , begann sich zu erheben und wurde stärker . Das HanSbebte in seinen Grundfesten .
Beim Anbruch der Nacht vermochte es Amtsrath Gartmann

nicht mehr durchzusetzen, daß die Leute das Licht auslöschten . Siewollten sich des einzigen Trostes nicht berauben lassen, der darinlag , wenigstens deutlich zu sehen , was geschah. Daß in demmit furchtkranken Menschen überfüllten Hause leicht eine Feuers »
gefahr entstehen konnte, daß Lichter und Petroleum zu rasch auf »
gezehrt wurden , kümmerte sie nicht. Einzelne Männer begannenauch darüber zu klagen, daß AmtSrath Gartmann sie überhauptin 's Herrenhaus gerufen hätte .

„Was haben wir davon, " murrten sie. „ Geht eS schief , sowäre es zn Hause schneller vorüber gewesen. Und wer weiß , obsie uns nicht von Königsdors zu Hiise gekommen wären , das
unseren Häusern näher liegt , als dem Hof ?" ( Fortsetzung folgt .

> ?

i. M
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Monatliche DmchschnittSpreise von
Hafer . Stroh und He «

fLr November 1894 .

Orte .
Hafer Stroh

M-gg-n) ! Heu

100 Kilogramm

1. MMlere Mouatspreise.

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingen .
Freibnrg .
Offenburg .
Rastatt .
Karlsruhe .
Bruchsal .
Mannheim
MoSbach .
Wertheim .

4 . 28 4 . 93
11 99 - i -

11 . 77
13. SS !

12. 59
! 10 . 40
10- 24

3 . 46

2- 70
2. 80
4 —
4. 37
3. 30
3

L32
3 . 40
4 20
4 73
5 —
6 31
5 40

60 6 —
4 . -

2. Mouatliche Durchschnitte der
höchste « Tagespreise

(ohne Zuschlag).
Reichsgesetz vom 31 . Juni 1887 betr . die
Naturalleistung für die bewaffnete Macht

im Frieden .)

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingen .
Freibnrg .
Offenburg
Rastatt . .
Karlsruhe
Bruchsal .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim

13 . 72 !
4 . 64

— l 3 —
12- 40 -
14. 56

1315
10 40
10. 32

4 . 2.
2. 88
4 . 0b
4 . 27
8. 8
5 - -

b . 2

3 . 3t
3 - 84
5 - 2-
4- 92
b . 10
6- 21
5 . 40
7.
4 . -

Mitüere Marktpreise der Woche vom 2. bis 9. Dezember 1894. (Mitgetheilt vo» Großh . Statistischen «»«-».)

Marktorte .
8
«

L
>8>

100 Kilogramm

Orte . V
S

i«> mi». »»
gramm. !-Liter.

Brod

- Z
Sorte

1 Kilogramm .

vrennöl

1 Liter.

G
« -
sSS

» <»
L ?
SD
«sZ

d«

4 Ster .

Ruhr»
kohlen

Saar¬
kohlen

8 -
ZG

100 Kilogramm .

13. 50
12. 48

Konstanz
lleberliugeu,
ßfulleudorf 12 . 33
Meßkirch .
stockach . .
Kadolfzrll.'

ziugen .
lingeu .

Souudorf .
Müllheim .
Breisach .
Zreiburg .
jösstngeu .
Lmmending.
Tübingen
Lttenheim
jabr . . . .
Offenburg
siastatt . .
Durlach . .
Naunheim
MoSbach .
Wertheim
Sasel . . .

13 61
13. 61
13 - 50

12. 52

12. 73

14 . -

14. 34

13. 75

14 . 50
14—

14. 09
14.

13. 4st 10 . L5

13. 63

14. — !13. -
11. 60
10—

13 50
13 —

13 -

11 -

10. 50

10 50
10- -

10. 25
11 . 50

11 . 50

12 69

13. 50
10. 59
11. 66

- ill - 75

10 . 30

13. —

13. -
12 20

13. 35
13 . 30

12 25 -
11 - 11.

9 . 95

12 . 16

13 . -

13 - 85

15 -

12 - L0

12 . 75
12. 10
11 . 60
12. 46
9.

10

Konstanz .
Ueberlingen
Villingen .
WaldShut .
Lörrach . .
Müllheim .
Breisach . .

enheim .
Lahr . . . .
Offenburg .
Boweu . . .
Rastatt . .
Karlsruhe .
Durlach . ." forzheim .

lruchsal . .
Mannheim

osbach
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Bürgerliche Rechtspflege .
vekanntmachnug .

N .397 . Nr . 35,469. Karlsruhe .
In Sachen

der Firma Heinrich Lange in Karls¬
ruhe, vertreten durch Rechtsanwalt I>r .
Schneider in Karlsruhe ,

gegen
Privatmann Emil Becker in Karls¬
ruhe , zur Zeit an unbekannten Orten ,

wegen Wechselforderung soll der auf
Freitag den 22 . Dezember 1894 be¬
stimmte Termin heißen

Freitag den 8 . Februar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr .

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1894 ,
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh - Amtsgericht«.
Orffeotliche Zustellungen .

N 297,2 . Nr . 10,886 . Konstanz .
Friedrich Freistetter in Konstanz,
vertreten durch Rechtsanwalt Ur. Hau¬
ser daselbst , klagt gegen seine Ehefrau ,
Lydia , geb. Wehrli von Bischofszell ,
deren Aufenthalt z . Zt , unbekannt ist,
mit dem Antrag , die zwischen ihnen
bestehende Ehe wegen Ehebruchs und
grober Verunglimpfung seitens der Be¬
klagten für aufgelöst zu erklären und
die Beklagte in die Kosten des Verfah¬
rens zu verurthnlen , und ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die C ' vilkammer l des
Großh . Landgerichts zu Konstanz auf
Mittwoch den 6 . Februar 1895 ,

BormittagS 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
genannten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht , mit dem Anfügen , daß dem
Kläger vom Gericht die öffentliche Zu¬
stellung der Klage bewilligt wurde.

Konstanz, den 6 . Dezember 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

1>r . Grüninger
N -384 2. Nr . 28 . 102 Lörrach .

Kaufmann A - Weil von Lörrach klagt
gegen Handelsmann Josef Keller von
da , derzeit an unbekanntem Orte in
Amerika, auf Zahlung des Kaufpreises
von 6b Mark 66 Pfg . nebst 5 Zms
vom 1 . Juni 1892 für im geuannteu
Jahre dem Beklagten geleistete Manu -
fakturwaarenlieterungen , mit dem An¬
träge , den Beklagten zur Zahlung des
genannten Betrags zu verurtheilcn und
das Urtbeil für vorläufig vollstreckbar
zu erklären. Kläger ladet den Beklag¬
ten zur Verhandlung über die Klage
vor Großh - Amtsgericht Lörrach in den
ans Dienstag den 29 . Januar 1895,
Vormitt . 9 Uhr , angefetzten Termin

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird Borftehendes öffentlich bekannt ge¬
macht . Lörrach , den 10. Dezember 1894 .
Der GerichlsschreiberGr . Amtsgerichts :
Apvel .

Koukursverfahre».
N405 - Nr . 63,955 . Mannheim

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gypsers Nikolaus Köck in
Mannheim wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins durch Äeschluß Großh .
Amtsgerichts m Hierselbst vom 10 d .
M . aufgehoben.

Mannheim , den 11 . Dezember 1894.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Mohr .

Gemeinde Utffingeu , AmtsgertchtsvezirkS Boxberg .

Oeffeutliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs » und Unter-

! vfandsrechten länger als Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchcrn
der Gemetude Utffiugen , Amtsgerichtsbezirks Boxberg ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1360 ,
bre Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg . -Bl . S . 213 ) , und des Ge¬
setzes vom 23 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .

- ( Ges. - u- V--Bl . Seite 43 ) , anfgeforderl, die Erneuerung derselben bei dem
unleifeitigtcn Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im s 20 der

! Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . Ä . - Blatt S . 44 ) vorge-
i schriebencn Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
! dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-
! theils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindhause zur Einsicht offen liegt.

Uifsingen , den 11 . Dezember 1894 . N '401 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereimgungskommifsär :

! Dötter , Bürgermstr . Wild , Ra thschrbr .
Säckingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

Pfandsrcchten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Rhina , AmtSgerichtsbezirks Giirkmge« ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Grund - u Unterpfandsbüchcr betr (Reg .-Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges. - u . V . -Bl - S . 43) . aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im ß 20 der Voll-
zugsoerordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- und V - - Blatt S - 44 ) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbe¬
stehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechts-
nachtheilrs, daß

die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün-
gung der Mahnung als Zustellung an alle, auch die bekannten Gläubiger gilt.

Rhina , den 10 . Dezember 1894.
Las Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereimgungskommifsär :

Huber , Bürgermstr . GerteiS .
LonkurSversthre».

N '399 . Nr . 64,274 . Mannheim .
Ueber das Vermögen deS Kaufmanns
Friedrich Georg Herrmann in Laden¬
burg ist heute Nachmittag 4^ . Uhr das
Konkursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann C . 8 . Stenz in Ladenburg.

Konkurssorderungen sind bis zum
4 . Januar 1895 bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle Die¬
jenigen , welche an die Maffe als Kon¬
kursgläubiger Ansprüche machen wollen,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangien Vorrechte
bis zum genannten Termine entweder
schriftlich einzureichen oder der Gerichts-
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Verfügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben

N355 - Nr . 57,312. Heidelberg .
Ueber das Vermögen der Firma Jacob
Schlicksupp in Handschuhsheim (In¬
haber Maschinenfabrikant LouiS Schlick¬
supp in Handschnbsheim) wird heute ,
am 10. Dezember 1894 » Vormittags 9
Uhr, daS Konkursverfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter Wirrt er wird »um
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen stad bis zum
4 . Januar 1895 bei dem Gerichte
entweder schriftlich oder zum Protokoll
des Gerichtsschreibers unter Beifügung
der urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigrraus -
schusses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezcich

Zugleich ist zur Beschlußfassung über ! neten Gegenstände Termin auf
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses Und eintretendcn Falls über
die in K IrO der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 11 . Januar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. 5
Termin anberauml.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegebeu , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zv
leisten, auch die Verpflichtung aufcrlegt,
von dem Besitze der Sache und vo» den

Freitag den 4 . Januar 1895 ,
Vormittags SV« Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen wird Termin auf

Freitag den 25 . Januar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte —
II . Stock . Zimmer Nr . 8, anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon-
kursmaffe gehörigeSache im Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Vexvflichtung aus¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befried»

Forderungen , für welche sie aus derigung in Anspruch nehmen » dem Kow
Sache abgesonderte Befriedigung in kursverwalter bis »um 4 . Januar
Anspruch nehmen , dem Konkursver- 1895 Anzeige zu machen .
Walter bis zum 4 . Januar 1895 An» ! Heidelberg, den 10 . Dezember 1894.
zeige zu machen . Großh - bad - Amtsgericht-

Mannheim , den 11. Dezember 1894 . gez . Reichardt .
Der GerichtsschreiberGr - Amtsgerichts : ! Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

Mobr . Grasbcrger .

Bekauarmachuag .
N41S - Oberkirch . Zur Vornahme

der Schlußvertheilung im Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Wein-
Händlers Max Herrmann von Ober-
kirch wurde unterm 5 . Dezember 1894 ,

! Nr . 11,459 , die gerichtliche Genehmi-
^ gung ertheilt.
! Nach dem bei der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts Oberkirch nie
dergelegren Schlußverzrichniß betragen
die Summen M .

a. der bevorrechtigten For -
! derungen . 1070 .55
! b . der nichtbevorrechtigten
! Forderungen . 41123 -64
! o - der verfügbaren Maffe 12854 .13

Oberkirch , den 8 . Dezember 1894 .
Der Konkursverwalter :

I . Bock , RechnungssteUer .
vermögellsabsioderull«.

N .4I2 . Nr . 6644 . Walds Hut .
Durch Urtheil Gr . Landgerichts Walds -
Hut vom 6 Dezember d . I . , Nr . 6643 ,
wurde die Ehefrau des Landbriefträ-
gerS Franz Albiez , Agnes , geborne
Schlageter in Höchenschwand , für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Keuntnißuahme der
Gläubiger bekannt gemacht .

Waldshut , den 11 . Dezember 1894.
Die Gcrichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Mayer .
N .411 . Nr . 6646 . Waldshut .

Durch Urtheil Gr . Landgerichts Walds¬
hut vom 6 . Dezember d . I . , Nr . 6645 ,
wurde die Ehefrau des Wagners Ignaz
Mips , Therese , geborene Zureich in
Altenburg , für berechtigt erklärt » ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht .

Waldshut , den 11 . Dezember 1894 .
^Die GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.

Mayer .
> N .400 . Nr . 1l,035 . Konstanz .
! Die Ehefrau des Sägmüllers Markus
Welle , Ottilie , geborne Rosenstihl in
Bräunlingen » wurde durch Urtheil Gr .
Landgerichts Konstanz — Civilkammer
11 — vom Heutigen für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Konstanz, den 6 . Dezember 1894 .
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts:

Kattermann .
Erbriuwrisullg.

N 408 . Nr . 18,632 . Ueberlingen .
Großh . Amtsgericht Ueberlingen hat
unterm 30 . November 1894 verfügt :
Die Witwe deS Oderschaffners August
Wenzel von Ueberlingen , Wilhelmme,
geborne Andre, hat um Einweisung in
die Gewähr der Verlafsenschaft ihres
Ehemannes gebeten . Etwaige Einspra -

! eben hiergegen sind binnen 3 Wochen
geltend zu wachen , widrigenfalls dem
Gesuche statlgegeden wird. Ueberlingen ,
den 30 . November 1894 . Der Gerichts
schreiber Gr . Amtsgerichts : Baumann .

Handelsregistereinträge.
! N -407 - Nr . 57,108- Heidelberg .
! Zu O .Z . 751 Band 1 des Firmenregi -
! sters wurde eingetragen:

Firma „ Huschapolheke von C . Neu¬
land " in Heidelberg .

Obige Firma ist erloschen .
Heidelberg , den 6 . Dezember 1894.

Großh . bad . Amtsgericht.
Reichardt .

Strafrechtspflege .
Ladmlgr » .

N 390 . 1 . Nr . 39,557 . Mannheim .
1 . Der am 24 . Januar 1860 zu Meura

geb. ledige Zimmermann
Heinrich Louis Hermann Spießbauch ,
2 . der am 20. Sevtember 1865 zu Bug¬

gensegel geb. Schuster
Matthäus Thum ,

3 . der am 20 . April 1868 in Leipzig
geb . Kaufmann

Emil Richard Werner ,
alle zuletzt wohnhaft dahier, z . Zt . un¬
bekannt wo, werden beschuldigt » daß sie
als beurlaubte Ersatzreservisten ohne
Erlandniß ausgewanderl sind - Ueber-
tretung gegen S 360 ' R .St G -B

Dieselben werden auf Anordnung deS
Gr . Amtsgerichts Abth- 6 Hierselbst auf
Mittwoch den 6 - Februar 1895 ,

Vormittags 8' /« Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
Abf . 3 der St .P .O . von dem Hauvt -
meldeamt Mannheim ausgestellten Er¬
klärungen vom 29 . und 31 . Oktbr . 1894
verurtheilt werden.

Mannheim » 11 . Dezember 1894 .
Gerichtsschleiber des Gr . Amtsgerichts :

Staudt .
Wer« . BekanntMachNuge«.

N .421 . Mosbach .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung deS Lagerbuches der

Gemarkung Obrigheim mit Kirstette «-
hof , Amts MoSbach , wird Tagfahrt
auf
Freitag de» L4. Dezember L8S4 ,

Bormittags S Uhr ,
in das Rathhaus zu Obrigheim anbe-
raumt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kung werden hiervon in Kenntniß gesetzt
und bezugnehmend auf Artikel 7 der
Landesherrlichen Verordnung vom 11 .
September 1883 aufgefordert , die zu
Gunsten ihrer Liegenschaften etwa be¬
stehenden Grunddienstbarkeitenunter An¬
führung ihrer Rechtsurkunden dem Un¬
terzeichneten Lagerbuchsbeamten zum
Einträge ui das Lagerbuch in obiger
Tagfahrt anzumelden.

Mosbach , den 10. Dezember 1894 .
Großh . Bezirksgeometer:

Brugier .
N -402 . Nr . 464 . Achcrn .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der BermeffungS»
werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäihen der betheiligte »
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
und Vormittags halb 9 Uhr beginnende
wie folgt anberaumt :

Oberacher » , Freitag den 21 . De¬
zember b . I .

Faulenbach , Samstag den 22 . De¬
zember d . I . .

EaSbach , Donnerstag den 27.
Dezember d . I .

Uchern , Freitag den 28 . Dezem¬
ber d . I .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der un
Jahre 1893 stattgesmidenen Fortfüh¬
rung eingetretenen, dem Gemeinde¬
rath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Forlführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutrage».

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingelretenen. aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneteo
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingelretenenVer¬
änderungen sind dre vorgeschriebenen
Handrifse und Mehurkundrn vor der
Tagfahrl bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführnngsbe -
amten abzugeben, widrigenfalls dieselbe»
auf Kosten der Betheilrgten von AmtS-
wegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederbestimmung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücke »
entgrgrngenommeu.

Ächern , den 13. Dezember 1894 .
Der Großh . BezirkSgeometer:

Schück .

Druck und Perlag der G . Braunschen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

